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Erzberger, Jakob (auch Er(t)zenberger, 1843-1920) 

0 1843 23. Mrz: Geburt in Seltisberg bei 
Liestal (Schweiz), Vater Heinrich ar-
beitet als Bandweber 

3 1846 Vater stirbt. Familie zieht nach Liestal, 
leben in großer Armut. 

5 1848 Beginn Schulbesuch. 

16 1859 Im Apr: Konfirmation durch Pfarrer J. 
Widmann in der evangelisch-refor-
mierten Kirche in Liestal (Schweiz) 
Arbeit als Portier beim Kantonsspital in Liestal. 

21 1864 Als er sich um die Stelle als Portier bewarb, hatte er Gott 
versprochen, sein Leben in dessen Dienst zu stellen, wenn 
er den Posten bekommen würde. Nun löst er sein Verspre-
chen ein, wird Missionsschüler in der Pilgermission St. 
Chrischona (nördlich von Basel), eine pietistische Ausbil-
dungsstätte für wandernde Missionare. 
Arbeit als Reiseprediger und Schriftenmissionar. 

22 1865 Missionsarbeit im Berner Jura, zeitweise Gefängnisseelsor-
ger in Pruntrut. 

24 1867 In Tramelan: Bekanntschaft mit sabbathaltenden Adventis-
ten und M. B. Czechowski (1818-1876). 

25 1868 Herbst: Anschluss an die sabbathaltende Gruppe in Tra-
melan durch die Erwachsenentaufe (Untertauchen) durch 
Albert Vuilleumier im Étang de la Gruère (bei Saignelégier). 

  Als Erzberger in St. Chrischona seine Sabbaterkenntnis 
teilt, verliert er seinen Studienplatz und muss die Ausbil-
dungsstätte verlassen. 

26 1869 Mai: Gemeinde Tramelan entsendet Erzberger als Delegier-
ten zur 7. Generalkonferenz (GK) nach Battle Creek. Erz-
berger kommt nach Ende der GK am 18. Juni an. 
Er studiert die Glaubenspunkte, lebt u.a. bei James und El-
len White, lernt die englische Sprache von Goodloe H. Bell 
(1832-1899) und praktische Missionsarbeit von John N. 
Andrews (1829-1883) in Rochester NY. 
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27 1870 15. Aug. Einsegnung zum Pastor auf einer Lagerversamm-
lung in South Lancaster; Rückkehr in die Schweiz; anfangs 
erfolgreiche Missionsarbeit. 

28 1871 26. Dez: sein erster Missionsbericht aus der Schweiz er-
scheint im Review and Herald. Die Schweizer Mission hat 
zwei Gemeinden, einen Pastor (Erzberger) und 62 Sabbat-
halter (davon 43 Gemeindeglieder). 

29 1872 Erzberger zieht sich zurück. Die genauen Gründe sind un-
bekannt. Es beginnt seine fast dreijährige Schweigezeit. 

31 1874 1. Apr: Ellen G. White Missionsvision. 
1. Nov: J. N. Andrews kommt in die Schweiz und ruft alle 
Sabbathalter zu einem Treffen nach Neuchâtal. Erzberger 
kommt und wird von Andrews ermutigt. 

31 1875 ab 1. Feb: Besuch der »Getauften Christen-Gemeinde« von 
Johann H. Lindermann (1806-1892) in Vohwinkel (bei 
Wuppertal) und (Mönchen)Gladbach. Erzberger beginnt 
Neulandarbeit in Hilden, Solingen, (Velbert-)Langenberg 
und Essen. 

32 1876 8. Jan: Taufe von 8 Personen; Gründung der ersten Advent-
gemeinde in Solingen, Deutschland. 

35 1878 31. Aug: Jahresversammlung in Biel. Erzberger bekommt 
das Missionsgebiet Kanton Waadt (Schweiz). 

39 1882 Apr: Heirat mit Marie Versin, 2 Söhne: Heinrich und Jakob. 

43 1886 Zusammenarbeit mit Ludwig R. Conradi, Vorträge in 
Lausanne, Basel, Zürich, etc. 

48 1891 Leitung der neuen Deutsch-Russischen Mission. 

50 1893 Delegierter bei der GK in Battle Creek, Michigan. Zur Erho-
lung bleibt er einige Zeit im Sanitarium. 

60 1903 9. Dez: Tod seiner Ehefrau Marie. 

61 1904 Reisender Evangelist durch das gesamte Deutsche Reich. 

62 1905 zweite Ehe mit Marie Pauline Kaufmann aus Lahr. 

63 1906 Rückkehr in die Schweiz. Unternimmt Missionsreisen. 

66 1909 Umzug nach Sissach 

77 1920 13. Jul: verstorben und beerdigt in Sissach. 

  


